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Tippfehlern (?) findet sich uch eın „Sschöner schung der Eröffnungsrede VO  3 aps Johannes
X XII zu /welten Vatikanischen Konzil ınFauxpas": erlebht Klauser se1INe „Inkarnati-

ONn ın den Paderborner Diözesanklerus 372 den „Acta Apostolicae Sedis“. In der Erzählung
Anm. 85).| geht „die Schuld der Kkatholischen Kirche,

Eın Verzeichnis der Schriften VOo  3 tto über das Wirken C'hristi ın den anderen KI1Ir-
Weiflß 450-470) un: kurze Hınwelse auf AÄu- hen un: über Cdie notwendige Korrektur des

zentralistischen un: uniformistischen FEinheits-Oren Uun: Herausgeber (471) beschliefßen den
Band Eın buntes Kaleidoskop Mosaikstein- verständnisses“ (97) uch Cdie Pilgerreise des
hen einer ın vielerlei Hinsicht ereignisreichen Papstes nach Jerusalem hat ihr historisches VOT-
Epoche, eiInNnes hier besonders langen Jh bild ın der sensationellen Keise VOo  3 aps Paul
BOonn Norhert Borengäasser VI 1mmM Januar 1964 Der kurijale Widerstand g-

CI SeE1INE Öökumenischen Inıtlatıven bringt den
aps! der Erzählung der Außerung: „ LS gibt
Situationen, ın denen Cdie wahre Ordnung 11UT ın

LITERATUR der Durchbrechung der bestehenden Ordnung
anerkannt wird.“ (130) Tatsächlich hat sich miıt

©  e Schlink, Edmund: DITZ Vısıon des Papstes
Erzählung. Mlıt Geleirtworten Vo  — Karl Kar-

dem Pontifhkat VOo  3 aps! Franziskus vieles VT -

andert. Schier Undenkbares 1st ın den Bereichdınal |ehmann un Bıschof Klaus Engel-
hardt (t0pOSs oremıum Verlagsgemein- des Denkbaren gerückt. Der Verfasser hat das

nicht mehr erleht. och SeE1INE V1is1ion scheintcschaftt olus, Kavelaer 2015 wirken. Miıt viel UÜptimismus Uun: orofßerKlappbrosch. uro 14,95 (D) uro 15,40 A)/
( HF 19,90 ISBN Y /8-3-8367/-0005-4 Empathie gegenüber der real existierenden rO-

misch-katholischen Kirche wird Cdie raft einer
Im Nachwort erklärt der Verfasser: „DIE Frzäh- alle trennenden Unterschiede überwindenden
lung handelt weder VOo  3 einem aps der Ver- V1is1ion beschrieben, Cdie kontrafaktische raft
gangenheit noch VOo  3 dem gegenwartigen aps besitzt Uun: dazu anregt, sich konkrete Gedan-

ken ın Öökumenischer Absicht machen. DennTIrotzdem beansprucht s1e, 1n€e wahre (1E-
schichte sSe1In. ber ihre Wahrheit 1st keine ın der Tlat käme eın resignatıves Sich-abfinden
historische Wahrheit, sondern Cdie Wahrheit e1- mıt der gegenwartigen desolaten Situation der
1IicCcT Idee, Clie ın Cdie Geschichte hineinwirkt Uun: C'hristenheit einem Verrat der Intention ih-
nach geschichtlicher Verwirklichung drängt.” 165 Stifters gleich.

LiINZ(159) Der evangelische Theologe Edmund anjo Sauer
chlink 1903-84) WT Professor für Systemati-
cche Theologie ın Heidelberg Uun: nahm für Cdie
reformierte Kirche als Beobachter /welten
Vatikanischen Konzil teil e ın 15 Kapiteln LITURGIEWISSENSCHAFT
prasentierte V1s1ion Ist, AUS Öökumenischer Per-

©  e Deeg, Alexander Garhammer, Eriıchspektive betrachtet, beeindruckend. Der Ver-
Kranemann, Banedikt Meyer-Blanck, MAı-fasser scheut sich nicht, 1mmM Sinne einer göttlich chael Hg.) Gottesdienst un Predigtinspirlierten Idee auf Cdie alte TIradition überna-

türlicher Visionen zurückzugreifen, Clie einem evangelisch un Kkatholısch (Evangelisch-
Kkatholıische Studien Gottesdienst un

1ICU gewählten aps zuteilwerden. [ese V1S10-
1Tiec1HN cstärken ın ihm Clie Überzeugung, dass der Predigt Neukırchener Theologıie Ver-

lag, Neukirchen-Vluyn 2014 Uuro7Zustand der konfessionell getlrennten C'hris-
24,99 (D) uro 25, 70 (A) ( HF 306,90 ISBENtenheit SallZ Uun: Sal nicht dem Willen C'hristi

entspricht. en Kardinälen gegenüber aufßert Y /7/8-3-/788/7-2773-4

der aps! „Wahrscheinlich haben WwWIr 1n€e DIie Publikation bietet cehr viel mehr, als der
CI18C Vorstellung VOo  3 der Kircheneinheit Uun: Titel vermuten lässt ES geht nicht I1UL, WI1IE Cie
1n€e zentralistische VO  3 ihrer Leitung.” (61) Herausgeber einleitend formulieren, (3OL-
In den Details der Erzählung erwelst sich der tesdiensttheorie 1mmM evangelischen un: katho-
Verfasser als lIntımer Kenner der kurialen S7e- ischen Kontext. DIie Autoren JL ın ihren

DIie heimlich VOrFSCHOMIMINENL Fälschung der Beıltragen, VOT allem ber miıt der Publikation
Okumene-Enzyklika des Papstes der Erzählung insgesamt einen Entwurf Öökumenischer 1L.1-
hat ihren historischen Anhaltspunkt ın der Fäl- turgiewissenschaft Uun: damıit Öökumenischer
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Tippfehlern (?) fi ndet sich auch ein „schöner 
Fauxpas“: so erlebt Klauser seine „Inkarnati-
on“ in den Paderborner Diözesanklerus (372 f. 
Anm. 85).]

Ein Verzeichnis der Schrift en von Otto 
Weiß (450–470) und kurze Hinweise auf Au-
toren und Herausgeber (471) beschließen den 
Band. Ein buntes Kaleidoskop an Mosaikstein-
chen einer in vielerlei Hinsicht ereignisreichen 
Epoche, eines hier besonders langen 19. Jh.
Bonn Norbert M. Borengässer

LITERATUR

◆ Schlink, Edmund: Die Vision des Papstes. 
Erzählung. Mit Geleitworten von Karl Kar-
dinal Lehmann und Bischof Klaus Engel-
hardt (topos premium 5). Verlagsgemein-
schaft topos plus, Kevelaer 2015. (173) 
Klappbrosch. Euro 14,95 (D) / Euro 15,40 (A) / 
CHF 19,90. ISBN 978-3-8367-0005-4.

Im Nachwort erklärt der Verfasser: „Die Erzäh-
lung handelt weder von einem Papst der Ver-
gangenheit noch von dem gegenwärtigen Papst. 
Trotzdem beansprucht sie, eine wahre Ge-
schichte zu sein. Aber ihre Wahrheit ist keine 
historische Wahrheit, sondern die Wahrheit ei-
ner Idee, die in die Geschichte hineinwirkt und 
nach geschichtlicher Verwirklichung drängt.“ 
(159) Der evangelische Th eologe Edmund 
Schlink (1903–84) war Professor für Systemati-
sche Th eologie in Heidelberg und nahm für die 
reformierte Kirche als Beobachter am Zweiten 
Vatikanischen Konzil teil. Die in 18 Kapiteln 
präsentierte Vision ist, aus ökumenischer Per-
spektive betrachtet, beeindruckend. Der Ver-
fasser scheut sich nicht, im Sinne einer göttlich 
inspirierten Idee auf die alte Tradition überna-
türlicher Visionen zurückzugreifen, die einem 
neu gewählten Papst zuteilwerden. Diese Visio-
nen stärken in ihm die Überzeugung, dass der 
Zustand der konfessionell getrennten Chris-
tenheit ganz und gar nicht dem Willen Christi 
entspricht. Den Kardinälen gegenüber äußert 
der Papst: „Wahrscheinlich haben wir eine zu 
enge Vorstellung von der Kircheneinheit und 
eine zu zentralistische von ihrer Leitung.“ (61) 
In den Details der Erzählung erweist sich der 
Verfasser als intimer Kenner der kurialen Sze-
ne. Die heimlich vorgenommene Fälschung der 
Ökumene-Enzyklika des Papstes der Erzählung 
hat ihren historischen Anhaltspunkt in der Fäl-

schung der Eröff nungsrede von Papst Johannes 
XXIII. zum Zweiten Vatikanischen Konzil in 
den „Acta Apostolicae Sedis“. In der Erzählung 
geht es um „die Schuld der katholischen Kirche, 
über das Wirken Christi in den anderen Kir-
chen und über die notwendige Korrektur des 
zentralistischen und uniformistischen Einheits-
verständnisses“ (97). Auch die Pilgerreise des 
Papstes nach Jerusalem hat ihr historisches Vor-
bild in der sensationellen Reise von Papst Paul 
VI. im Januar 1964. Der kuriale Widerstand ge-
gen seine ökumenischen Initiativen bringt den 
Papst der Erzählung zu der Äußerung: „Es gibt 
Situationen, in denen die wahre Ordnung nur in 
der Durchbrechung der bestehenden Ordnung 
anerkannt wird.“ (130) Tatsächlich hat sich mit 
dem Pontifi kat von Papst Franziskus vieles ver-
ändert. Schier Undenkbares ist in den Bereich 
des Denkbaren gerückt. Der Verfasser hat das 
nicht mehr erlebt. Doch seine Vision scheint 
zu wirken. Mit viel Optimismus und großer 
Empathie gegenüber der real existierenden rö-
misch-katholischen Kirche wird die Kraft  einer 
alle trennenden Unterschiede überwindenden 
Vision beschrieben, die kontrafaktische Kraft  
besitzt und dazu anregt, sich konkrete Gedan-
ken in ökumenischer Absicht zu machen. Denn 
in der Tat käme ein resignatives Sich-abfi nden 
mit der gegenwärtigen desolaten Situation der 
Christenheit einem Verrat an der Intention ih-
res Stift ers gleich.
Linz Hanjo Sauer
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LITURGIEWISSENSCHAFT

◆ Deeg, Alexander / Garhammer, Erich / 
Kranemann, Benedikt / Meyer-Blanck, Mi-
chael (Hg.): Gottesdienst und Predigt – 
evangelisch und katholisch (Evangelisch-
katholische Studien zu Gottesdienst und 
Predigt 1). Neukirchener Theologie Ver-
lag, Neukirchen-Vluyn 2014. (141) Pb. Euro 
24,99 (D) / Euro 25,70 (A) / CHF 36,90. ISBN 
978-3-7887-2773-4.

Die Publikation bietet sehr viel mehr, als es der 
Titel vermuten lässt. Es geht nicht nur, wie die 
Herausgeber einleitend formulieren, um Got-
tesdiensttheorie im evangelischen und katho-
lischen Kontext. Die Autoren wagen in ihren 
Beiträgen, vor allem aber mit der Publikation 
insgesamt einen Entwurf ökumenischer Li-
turgiewissenschaft  und damit ökumenischer 


